
 

 

Kleine Anfrage Spinnereibrücke 

Der Gemeinderat wird gebeten, auf der Grundlage des aktuellen Planungsstandes des Projekts 
Spinnereibrücke, dem Einwohnerrat  

- Visualisierungen und Situationspläne zur Endgestaltung (Passage Spinnerei-; Kanalbrücke, 
Kastanienallee); 

- Längsansichten und Längs- bzw- Querschnitte; 
- Detailansichten des Brückenkopfes mit Anschluss an den Weg zur Kastanienallee  

zu zeigen, kurz zu kommentieren und auf Axioma abzulegen.  

 

Begründung 

Der Gemeinderat hat am 19. Januar 2026 öffentlich über das Fischwanderprojekt der AXPO, das 
Variantenstudium der kantonalen Velohauptroute sowie den Verfahrenstand des Projekts 
Spinnereibrücke informiert.  

Gemäss Aussagen des Gemeinderates wurde das Dossier Spinnereibrücke nach Durchführung der 
Einwendungsverhandlungen 2025 beim Kanton eingereicht. Ein Entwurf der kantonalen Stellungnahme 
liege vor. Zudem seien die Unterlagen auch bei der Eidgenössischen Natur- und 
Heimatschutzkommission ENHK eingereicht worden. Die Stellungnahme der ENHK wird in 6 Monaten, 
also im Sommer 2026 erwartet. Parallel dazu laufe das Erschliessungsplanverfahren, welches 
voraussichtlich 2027 abgeschlossen sein wird. Mit Vorliegen des Enteignungstitels könne 2028 der 
Neubau in Angriff genommen werden.  

Vorbehältlich natürlich, dass die Baubewilligung zu diesem Zeitpunkt vorliegt. 

Es ist also offensichtlich, dass der Gemeinderat die Planungsarbeiten Spinnereibrücke vorantreibt und 
diese mit dem Axpo Fischwanderprojekt und den kantonalen Veloverkehrs-Projekten abstimmt.  

An der Informationsveranstaltung vom 19. Januar hat der Gemeinderat auch eine Visualisierung der 
Verbindungspassage zwischen Spinnerei- und Kanalbrücke gezeigt.  

 
Visualisierung Kastanienallee Spinnereibrücke, Quelle: Infoveranstaltung Gemeinde Windisch, 19.1.2026 

Die Gestaltung dieser Passage war auch schon Gegenstand kontroverser Diskussionen im Einwohnerrat. 
Über die weitere Gestaltung wurden keine Informationen weitergegeben. Dies ist auch der Grund für 
diese kleine Anfrage. 
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